
15.
Schweinfurter
Kurzfilmtage

im KuK
Kino und Kneipe • Ignaz-Schön-Str. 32

17.- 19. April 2014
19.00 - 00.30 Uhr / Do.+Fr. auch 15 Uhr
+ Mittagsmatinee am 18. April um 12.30 Uhr

Eine Veranstaltung von KulturPackt und KuK
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Film ab!
... und herzlich willkommen

zu unseren Kurzfilmtagen 2014 im Kino KuK!

Wir haben ein kleines Jubiläum zu feiern: es
sind die 15. Kurzfilmtage, die wir veranstalten.
Passend dazu gibt es ein Spezialprogramm am
Samstag mit einer Auswahl der besten, lustig-

sten und schönsten Filme der letzten fünf
Jahre - mehr dazu ab Seite 18.

Auch die Anzahl der vertretenen Filme ist
jubiläumswürdig: es gibt 56 Filme an den

drei Tagen zu sehen, so viele hatten wir noch
nie dabei. Wie in jedem Jahr gibt es viel zu

lachen, liegt unser Schwerpunkt ja weiterhin
- wie es schon von Beginn an war - auf Satire
und schwarzem Humor. Daneben aber zei-
gen wir auch beeindruckende Animationen,

kurze Dokumentarfilme, spaßige Krimis
und originelle Experimente.

Im Mittelpunkt steht das buntgemischte
Hauptprogramm mit den zwei Filmblöcken

A und B am Gründonnerstag und am
Karfreitag, das mit der Freitagmittags-

Matinee insgesamt fünf Mal zu sehen ist.
Die Blöcke umfassen 31 der besten und

lustigsten Kurzfilme aus Deutschland und
der Welt, die uns im letzten Jahr auf ande-

ren Festivals begeistert haben oder die
eingereicht wurden.

Dabei enthält jeder Programmblock von
allem etwas: faszinierende Trickfilme,
Musik, schräge Ideen, Nachdenkliches,
Spannendes und natürlich viel Humor

Der erste Teil jedes Programmblocks,
und zwar die ersten vier Filme im Block

A und die ersten drei im Block B,
gehören Filmemachern aus Schweinfurt
und der Region. Schon immer wollen

wir auch die hiesige Filmszene fördern
und haben erneut etliche sehenswerte

Einreichungen erhalten.

Diese sieben Filme stehen im Wett-
bewerb um den besten bzw. beliebte-
sten Regionalfilm. Der Preis in Höhe
von 250 Euro wird vom VHS-Filmfo-
rum und der LAG Film Bayern gestif-
tet. Die Zuschauer entscheiden über
den Gewinner mit ihrer Stimme auf
der Eintrittskarte; die Preisverleihung
findet am Samstag abend vor dem
Best Of-Special um 19.00 Uhr statt.

Das Programm jedes Blocks dauert
rund 105 Minuten; etwa zur Hälfte

gibt es eine 20-minütige Pause
zum Luftholen, Verpflegen oder

Diskutieren. Block A und B laufen
parallel, aber um 30 Minuten ver-

setzt. Die Programme sind so
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gelegt, dass man an einem Abend Block A und B
oder B und A sehen kann.

Wem es am Abend zu voll ist oder wer keine Karten
mehr bekommt, dem sei die mittägliche „Kurzfilm-
Matinee" am Freitag um 12.30 Uhr empfohlen. Es
ist dasselbe Programm wie am Abend, aber man
kriegt leichter gute Plätze.

Am Donnerstag und Freitag Nachmittag findet um
15 Uhr unser Kinderprogramm statt. Es umfasst in
diesem Jahr elf Filme, wobei die ersten sechs von
Kindern und Jugendlichen selbst gemacht worden
sind. Das 75-minütige Kinderprogramm gibt es zum
Sonderpreis von 3,50 Euro. Anschließend halten wir
an beiden Tagen einen Workshop ab, bei dem Kin-
der selbst einen kurzen Zeichentrickfilm auf Origi-
nal-Filmmaterial erstellen können - siehe Seite 22.

Wie immer kann man mit der Eintrittskarte über
den Lieblingsfilm abstimmen: einfach nach der
Vorstellung den Film (und den Regionalfilm), der
am besten gefallen hat, hinten drauf schreiben und
die Karte in den bereit gestellten Topf werfen.
Außer für die Regionalfilmer ist damit kein Preis
verbunden, aber die meistgewählten Filme aus
Programm A und B und aus dem Kinderprogramm
werden im nächsten Jahr noch einmal laufen. Im
letzten Jahr haben „Kavinsky“, „Centrifuge Brain
Project“ und „Lego PAC-MANGO“ gewonnen, darum
sind sie auch diesmal wieder dabei.

Seit Jahren sind einige Abendvorstellungen sehr
voll und manchmal sogar ausverkauft. Auch das
Kinderprogramm war im letzten Jahr erstmalig aus-
verkauft. Meistens bekommt man zwar an der Kino-
kasse noch Karten, aber sicherer ist es, telefonisch
Karten zu reservieren (unter 09721/82358) oder
sie vorher abzuholen. Dann klappt es auf jeden Fall
und man muss nicht ganz vorne sitzen.

Und nun viel Spaß bei unseren Kurzfilmen 2014!
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Die ersten sechs Filme entstanden an
Schulen und/oder wurden von Kindern
und Jugendlichen selbst geschrieben,
gedreht, gespielt und getrickst.

Bunte Welt
Gustav-Walle-Grundschule Würzburg
Würzburg 2013, 4:18 Minuten

Menschen sind ganz unterschiedlich!
Dieser Film zeigt auf amüsante Weise vie-
le Beispiele dafür.

Cave Noctem
Wirsberg-Gymnasium Würzburg
Trickfilm, 2013, 3:09 Minuten

Vier Mädchen liegen um ein Lagerfeuer.
Eines schlüpft aus ihrem Schlafsack und
erlebt gefährliche Abenteuer. Ein origi-
nell-turbulenter Liege-Trickfilm!

Ziemlich von der Rolle
Röntgen-Gymnasium Würzburg
Würzburg 2013, 12:28 Minuten

Immer diese Mädchen - schlampig, laut
und nur Computerspiele im Kopf! Immer
diese Jungs - keine Ahnung vom Fußball,
aber ständig Pferdezeitschriften lesen!
Ein Film, der Klischees auf den Kopf stellt.

Lego PAC-MANGO
Maximilian Kaiser (14 Jahre)
Trickfilm, Österreich 2013, 1:29 Minuten

In einer Kampfarena bricht eine gefährli-
che Mango aus. Der Lego-Film, der vom
Computerspiel „Pac Man“ inspiriert
wurde, wurde letztes Jahr zum beliebte-
sten Film im Kinderprogramm gewählt.

La nascita, la natura,
la morte
Sebastian Baumgartner / Gymnasium Geretsried
Trickfilm, 2013, 6:30 Minuten

In dem sehr aufwändigen Film, einer
Kombination aus Realfilm, Zeichen- und
Knetmännchen-Trick, verlässt ein Mann
sein enges Blatt Papier und erschafft sich
fleißige Helfer. Doch dann entwickelt sich
alles anders als geplant...

KINDERPRO
... auch für Er

Donnerstag, 17. April und Freitag, 18. A

Cave Noctem

Ziemlich von der Rolle

Lego PAC-MANGO

Die ultimativen Tipps.

Das große Geschäft

Wombo

De
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Die ultimativen Tipps für
den Umgang mit Mädchen
Jugendfilm e.V. Hamburg
Deutschland 2012, 8:17 Minuten

Wie kommt man an Mädchen ran? Wie
ticken die Jungs? Eine Gebrauchsanlei-
tung für die wirklich wichtigen Sachen,
allerdings mit ein paar Haken.

Das große Geschäft
Alexander Buch
Deutschland 2012, 6:00 Minuten

Ein Junge kämpft gegen Hundehaufen
auf seinem Schulweg. Er probiert eini-
ges, dann entdeckt er die Lösung!

Wombo
Daniel Acht
Trick-/Realfilm, Deutschland 2013, 7:00 Minuten

Wombo ist ein Außerirdischer, der auf
der Erde notlandet. Doch hier droht
ihm ständig Gefahr - denn Wombo sieht
genauso aus wie eine Kartoffel.

Training: die kleinen Füchse
Andrew Brand
Großbritannien 2012, 1:38 Minuten

Zwei aufgeregte Fuchskinder finden
einen neuen Weg, sich fit zu halten.

Der kleine Vogel und das
Blatt
Lena von Döhren
Trickfilm, Schweiz 2012, 4:10 Minuten

Der Winterwind entreißt dem Vogel sei-
nen besten Freund, das Blatt. Er jagt
dem Blatt hinterher in den Wald, ob-
wohl dort der hungrige Fuchs lauert.

Gekidnapped
Sarah Winkenstette
Deutschland 2011, 20 Minuten

Ida hat sich in Hannes verliebt. Um
einen Kuss von ihm zu bekommen,
sperrt sie sich am Nachmittag im
Kunst-Raum der Schule mit ihm ein.

ROGRAMM
r Erwachsene
8. April um 15.00 Uhr. Eintrit: 3,50 Euro

m

der Rolle

ANGO

en Tipps...

eschäft

Training

Der kleine Vogel...

Gekidnapped



Mommsen & Böhler: Schmerzspirale
Christoph Nöth
Erlangen 2014,
6:57 Minuten

Herr Böhler
nascht zu viel
Zuckerzeug und
mit dem Zähne-
putzen klappt

es nicht so recht. Kein Wunder, dass er bald furcht
bare Zahnschmerzen bekommt. Eine Art Werbefilm
für Zahnärzte mit den beiden Dinosauriern Momm-
sen & Böhler.

Punchbag
Attack
Robert M. Hennefarth
München 2013,
2:52 Minuten

Ein Boxer trainiert in-
tensiv mit seinem Box-
Sack. Irgendwann wird das diesem einmal zu viel.

Circle Of Life
Marc Kaut
Schweinfurt 2013,
3:41 Minuten

Ein obdachloser
Bettler sitzt in der
Fußgängerzone und

erhofft sich ein paar Spenden. Als er plötzlich ein
Los findet, das einen Millionengewinn verspricht,
beginnt er zu träumen...

ABENDPROG
Donnerstag, 17. April im Kino 1,

Beginn um 19.00 Uhr und um 21.45 U
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Western
Heroes 1.0
Jochen Stebani
Röthlein 2014,
9:30 Minuten

Ein Film, der
das Western-
genre auf die Schippe nimmt. Viel mehr können wir
momentan nicht sagen, denn er befindet sich gera-
de noch in der Endbearbeitung. Es handelt sich um
eine Welturaufführung frisch vom Schneidetisch.

Null
D. Gesslbauer & Michi Lange
Deutschland 2013,
4:16 Min.

In diesem interessanten
filmischen Experiment,
das vom Verlauf eines
gewöhnlichen Tages und

einer ungewöhnlichen Nacht erzählt, ist alles kreis-
rund - wie die Null.

Border
Patrol
Peter Baumann
Deutschland 2013,
14:38 Minuten

Der junge Grenz-
polizist Karl will
endlich nach Hause, um das Fußballspiel Deutsch-
land-Österreich nicht zu verpassen. Doch kurz vor
Feierabend findet er mit seinem Streifenkollegen
Franz im Grenzgebiet zu Österreich noch die
Leiche eines Selbstmörders an einem Baum hän-
gend. Da hat der erfahrene Franz eine Idee.

Wind
Robert Löbel
D 2013,
3:49 Minuten

Ein Film über
ein sehr win-
diges Land
und seine
ebenso windi-

gen Einwohner. Scheinbar schutzlos dem Wetter
ausgeliefert, haben sie sich optimal dem stetigen
Sturm angepasst und schaffen es, ihren Alltag ein-
fallsreich zu meistern.

OGRAMM A
no 1, Freitag, 18. April im Kino 2.
45 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr
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Go To
The Dogs
Claus Oppermann
& Gerald Grote
Deutchland 2011,
4:00 Minuten

Hier geht es um
die (goldene) Wurst - beim Dackelrennen von
Itzehoe! Hunderte enthusiastischer Zuschauer feu-
ern die kurzbeinigen Kläffer frenetisch an. Ein ech-
ter DOGumentarfilm.

My Rabit
Hoppy
Anthony Lucas
Australien 2008,
3:00 Minuten

Henrys Projekt für
die Schule, eine

Geschichte über sein Kaninchen, geht grausam und
erschreckend schief.

Mit besten
Grüßen
Bernhard Wenger
Österreich 2013,
5:00 Minuten

Wieder einmal
parkt der ange-
betete Traumprinz gegenüber des Cafés. Und wie
immer traut sich die schüchterne Kellnerin nicht,
ihn anzusprechen. Ihre Kollegin kommt daraufhin
auf eine scheinbar gute Idee.
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Fortsetzung ABENDPROGRAMM A

Pause (etwa 20 Minuten)



Meyer
Sascha Quade
Deutschland 2011,
8:00 Minuten

Mit dem Alter
kommt auch
Veränderung.
Dieser Film

erzählt die Geschichte zweier Menschen die verste-
hen müssen, dass Veränderung ein Prozess ist, den
man nicht immer beeinflussen kann.

Drei Experten drehen auf
Volker Heymann
D 2013, 3:52 Minuten

Drei Stammtisch-
brüder sitzen
beim Bier und dis-
kutieren die Ener-
giewende. Dabei
gibt es viel zu be-
denken - die Argumente prasseln nur so hin und her.

Kavinsky
Daniel Schraner
Schweiz 2011,
13:00 Minuten

Sven möchte
seine neue
Freundin zu
Hause abholen
und zum Essen
ausführen.
Doch erst muss

er sich ihrem misstrauischen Vater mit russischen
Wurzeln stellen. Der will ganz genau wissen, wem
er seine Tochter anvertraut. Sven tut sein Bestes,
um ihn von sich zu überzeugen. Einer der beiden
Publikumslieblinge im letzten Jahr.

9



Fortune
Faded
Alexander Heringer
D 2012, 3:09 Minuten

Der in faszinie-
renden Standbil-
dern erzählte
Film handelt von einem Familiendrama, in der ein
Vater durch eine dumme Entgleisung eine verhee-
rende Abfolge von Ereignissen auslöst.

Hüpf-
Frosch
Leonid Shmelkov
Russland, 5:07 Min.

Ungewöhnliche
Beobachtungen
aus dem Leben
hüpfender Fabel-

tiere, originell, phanstasievoll und äußerst spaßig.

Pro Kopf
Sascha Zimmermann
D 2012, 13:50 Minuten

Während einer
Geschäftsreise ruft
Martin zu Hause
an. Überraschend
ist die Putzfrau am Telefon und noch überraschen-
der muss sie zugeben, dass Martins Frau gerade
mit einem anderen Mann im Schlafzimmer zugange
ist. Der aufgebrachte Martin denkt nur an eins:
dafür muss sie sterben! Wird er die Putzfrau über-
reden können, einen Mord zu begehen?

10

Ende gegen 21:15 bzw. 24:00 Uhr

Fortsetzung ABENDPROGRAMM A
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REGIONALFILMPREIS

Für die Filmemacher aus der Region ist auch in die-
sem Jahr ein Förderpreis ausgelobt. Der beliebteste
Film aus der Region - die sich in diesem Jahr von
Röthlein über Schweinfurt bis nach - ausnahmswei-
se - München erstreckt, erhält 250 Euro, gestiftet
vom VHS Filmforum mit Unterstützung der LAG Film
Bayern.

Das Publikum entscheidet! Zur Auswahl stehen die
ersten vier Filme im Block A und die ersten drei Fil-
me im Block B. Als Stimmkarte dient die Eintritts-
karte. Die Preisverleihung findet am Samstag abend
um 19.00 Uhr im Kino 1 vor dem „Best Of“-Special
statt.

Wir danken dem Filmforum für die Preis-Stiftung
und freuen uns, so die lokale Filmszene unterstüt-
zen zu können!

NEU
am Theater

An den Schanzen 12 • 97421 Schweinfurt
Tel. 09721 533 31 64 • info@ddz-rudolph.de

www.ddz-rudolph.de

DIGITAL
DRUCK
 ZENTRUM
RUDOLPH

Kundenparkplatz im Hof



Handart
2013
Kilian Lieb
Untereisenheim 2013,
6:10 Minuten

Der Dokumentar-
film begleitet ein
Aktionskunst-Projekt der Künstlerin Paulette Moulin
zur Handart 2013, der jungen Kunst- und Design-
Messe auf dem Schweinfurter Schillerplatz.

Weiter
oben
Philip Mößner
Bamberg 2013,
11:03 Minuten

Diese filmische
Erzählung führt vom Garten eines mehrstöckigen
Hauses Stock für Stock immer weiter nach oben bis
aufs Dach. Und dann wieder zurück nach unten.

Rot!
Leslie Teah
Nürnberg 2013,
6:20 Minuten

Eine rote Fußgän-
gerampel. Eine
Ampel, die ein-
fach nicht auf grün umschalten will. Irgendwann
würde man trotzdem einfach über die Straße lau-
fen. Aber gegenüber stehen zwei kleine Mädchen,
denen sollte man kein schlechtes Beispiel geben.

Soviet
Trumpeter
Natalie Heinlein
Deutschland 2012,
4:55 Minuten,
Animationsfilm

Ein obdachloser
alkoholsüchti-
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ABENDPROG
Donnerstag, 17. April im Kino 2,

Beginn um 19.30 Uhr und um 22.15 U

ger Trompeter aus der Ex-Sowjetunion streift durch
die Straßen Berlins und sucht nach dem Leben, das
er nie hatte. Ein schönes Musikvideo zum gleichna-
migen Stück der norwegischen All-Girl-Band KAT-
ZENJAMMER.

Ich schweife ab!
Erik Schmitt
Deutschland 2013,
5:48 Minuten

Was haben eine
Fischkrawatte,
ein gemaltes
Schiff auf einem
echten Meer
oder ein Clown

aus Tischen und Stühlen mit der Einsamkeit des
menschlichen Gehirns gemeinsam? Ralph leidet
unter einem chronisch abschweifenden Gehirn.
Da erhält er ein Telegramm von seiner alten Liebe
Gabi. Diese hat aber auch ein Problem.

Das Phallometer
Tor Iben
Deutschl. 2013,
6:00 Minuten

Ein Flüchtling
wird an der
„grünen
Grenze“ von
Grenzbeam-
ten gefangen
genommen.
Um zu prüfen, ob der Gefangene homosexuell ist,
wird er einem absurden Verfahren unterzogen, dem
„phallometrischen Test“. Die Geschichte beruht (lei-
der) auf Tatsachen: solche Tests gab es bis vor kur-
zem in unserem Nachbarland Tschechien.

Déjà-vu
Georg Pelzer
Deutschld. 2012,
3:15 Minuten

Zwei Männer
in einem See.
Haben Sie
nicht auch
manchmal
das seltsame

Gefühl, dieselbe Situation schon einmal durchlebt
zu haben?
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OGRAMM B
no 2, Freitag, 18. April im Kino 1.

5 Uhr. Am Freitag auch um 12.30 Uhr



Grünes
Gold
Barbara
Marheineke
Deutschl. 2012,
13:10 Minuten

Warum führ-
ten die USA innerhalb weniger Jahre zwei Kriege
gegen den Irak? Warum wurden die angeblichen
Massenvernichtungswaffen nie gefunden und wa-
rum sind immer noch amerikanische Truppen im
Land? Geheime Aufnahmen enthüllen die wahren
Beweggründe.

Olgastraße 18
Jörg Rambaum,
Liv Scharbatke
Deutschland 2011,
4:06 Minuten

Ohne einen ein-
zigen Bewohner
zu zeigen, er-
zählt „Olga-
strasse 18“ die

Geschichte einer Familie anhand der Verwandlung
ihrer Wohnung. Ein Bilderreigen, der sich über
mehr als 50 Jahre erstreckt.

14

Fortsetzung ABENDPROGRAMM B

Pause (etwa 20 Minuten)



Harald
Moritz
Schneider
Deutschl. 2013,
6:31 Minuten,
Animationsfilm

Harald ist ein
erfolgreicher
Wrestler, der

einen Pokal nach dem anderen gewinnt. In seinem
Innersten aber ist der starke Mann ein ganz sanft-
mütiger Junge und ein großer Blumenfreund. Wenn
da nur nicht seine ehrgeizige Mutter wäre, die ihn
von einem Kampf zum nächsten hetzt.

The Centrifuge Brain Project
Till Nowak
Deutschland 2011,
6:35 Minuten

Seit den 70er-
Jahren führen
Wissenschaftler
Experimente
durch, um zu
zeigen, wie
Volksfestattrak-
tionen zur Steigerung der Hirntätigkeit beitragen
können. Dafür ersinnen sie immer spektakulärere
Fahrgeschäfte und unglaubliche Jahrmarktkatapulte.
Diese Pseudo-Dokumentation wurde 2013 in ihrem
Programmblock zum Publikumsliebling gewählt.

15
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Virtuos
virtuell
Thomas
Stellmach
Deutschld. 2013,
7:22 Minuten,
Animationsfilm

Abstrakte Tu-
schezeichnungen erzählen zur Musik der Oper „Der
Alchymist“ von Louis Spohr eine Geschichte von zö-
gerlicher Begegnung, tänzerischer Leichtigkeit, aber
auch von Konfrontation und dramatischer Verfol-
gungsjagd. Ein faszinierendes neues Werk vom Os-
car-Gewinner für Animationskurzfilm 1997.

School Shooting – The Musical
Steffen
Gruber
USA 2012,
10:08 Min.

Die bitter-
böse Sati-
re auf den
amerika-
nischen
Waffen-
wahn und auf kitschige amerikanische High School-
Musicals handelt vom verständnisvollen Matheleh-
rer Jon, der überzeugt ist, dass jedes Problem einen
einfachen Ursprung hat und mit der richtigen Formel
gelöst werden kann. Diese Theorie wird auf eine
harte Probe gestellt, als der Schüler Jason mit einer
Pistole in die Schule kommt und um sich schießt...

Chopper
Lars Damoiseaux,
Frederic Palmaers
Niederlande 2012,
2:10 Minuten

Fressen und
gefressen wer-
den, das ist der

Fortsetzung ABENDPROGRAMM B



ewige Kreislauf der Natur. So auch in diesem kur-
zen äußerst naturalistisch animierten Film, der da-
mit beginnt, dass eine Gottesanbeterin von einem
Frosch verspeist wird. Der wiederum wird von
einem Storch verschluckt... Am Ende schließt sich
der Kreis.

Flucht nach vorn
Florian Dietrich
Deutschl. 2012,
8:50 Minuten

Besuchszim-
mer einer
Berliner Haft-
anstalt für
Frauen: die
Gefangene
Vicky beendet

gerade hysterisch die Beziehung zu ihrem langjäh-
rigen Freund Wolf. Als Wolf das nicht verstehen will
und sich auch noch mit den Vollzugsbeamten an-
legt, wird er am Kragen aus dem Knast geschleift.
Verzweifelt sucht Wolf nach einer Möglichkeit, sei-
ne Liebe doch noch zu retten...

17

Ende gegen 21:45 bzw. 00:30 Uhr



Zum 15. Mal führen wir die Schweinfurter Kurzfilmta-
ge durch. Und so, wie wir es beim 10. und beim 11.
Mal gemacht haben (nämlich ein Best Of-Programm
der ersten zehn Jahre zu zeigen), so machen wir es
auch jetzt: wir präsentieren noch einmal eine Aus-
wahl an Höhepunkten aus den Jahren 2009 bis 2013.

Nicht dabei sind allerdings die jeweiligen Publikums-
lieblinge, denn die wurden ja im Folgejahr noch ein-
mal gezeigt und liefen also schon zwei Mal bei uns.

Es erwartet uns ein dickes Paket mit 14 unterhaltsa-
men und bemerkenswerten Filmen von ernst bis sehr
lustig. Das Programm dauert etwas mehr als 100
Minuten. Zu Beginn der ersten Vorführung um 19.00
Uhr verleihen wir zuerst den Regionalfilmpreis.

Sterbt
langsam
Wolfram Hanke
Schweinfurt 2009,
12:00 Minuten

Ein Höhepunkt der
regionalen Beiträ-

ge: der Dokumentarfilmer Wolfram Hanke interviewt
Hausfrauen aus Unterfranken, die ein Problem mit
Nacktschnecken haben. Die Weichtiere treiben Gar-
tenbesitzer in den Wahnsinn und machen den harm-
losesten Tierfreund zum kaltblütigen Killer.

Ein schönes Lied
Tobias Wiemann
Deutschland 2010,
8:45 Minuten

Ein perfekter Tag! Moritz
hat Geburtstag und ist
mit seiner Freundin zu
einer Radtour verabre-
det. Voller Vorfreude
wartet er vor ihrem
Hauseingang, als plötz-
lich seine alte Schulfreundin Caro auftaucht. Und
die hat noch eine Rechnung mit Moritz offen.

Nussbraun
Andreas Zerr
Deutschland 2010,
3:00 Minuten

Eine Frau und
ihre Geschichte.
Die nussbraune

Küche der Mutter war der Platz, wo alles begann...
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JUBILÄUMS-SPEZ
15. Schweinfurter Kurzfilmtage - das B

Samstag, 19. April im Kino 1 um

Le petit
dragon
Bruno Collet
Frankreich ´09,
8:00 Minuten,
Animationsfilm

35 Jahre nach
seinem Tod
wird die Seele
von Bruce Lee in einer kleinen Plastikpuppe wieder-
geboren. Mit viel Selbstvertrauen macht sich der
große Kämpfer auf, die Welt um sich herum zu ent-
decken. Gefahren lauern überall. Ein Highlight aus
dem Kinderprogramm 2011.

Nicht nur der Himmel ist blau
Erik Schmitt,
Oliver Walser
Deutschland 2009,
7:00 Minuten

Eine Berliner
WG wandelt
sich zur Öko-
Guerilla-Truppe.
Ihr Ziel: den
Flugverkehr zu

sabotieren. Geld ist zwar keines vorhanden, aber
man hat Erfindungsreichtum und nutzt geschickt
die Möglichkeiten, die das Internet bietet.

Wagah
Supriyo Sen
Deutschland
2009, 12:00
Minuten, OF m.
engl. Untertiteln

Wagah ist der
einzige Grenz-
übergang zwi-
schen Indien und Pakistan. Jeden Abend wird der
Ort zum Ereignis: am Grenzstreifen sammeln sich
tausende Menschen, um dem Ritual des Schließens
der Grenze beizuwohnen, nachdem sie so nahe wie
möglich an das Tor herangegangen sind, um ehe-
malige Nachbarn zu begrüßen.

Nun sehen Sie Folgendes
Stephan Müller, Erik Schmitt
Deutschland 2010, 5:00 Minuten

Warum Herr Roth wegen eines vereisten Fahrrads
den guten Kuchen nicht zu seiner Oma bringen
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EZIALPROGRAMM
das Beste aus den letzten fünf Jahren!

um 19.00 Uhr und um 21.00 Uhr



konnte und des-
halb fast der
Polizei in die
Hände lief und
die Oma somit
ihren Kaffee
ohne Kuchen
trinken musste.

Chop Off
Grant Lahood
Neuseeland 2006,
5:00 Minuten

Drei Axtmänner.
Ein Wettstreit.
Drei große, höl-
zerne Pfosten.

Ein epischer Kampf zwischen Jung und Alt.

Soft
Simon Ellis
Großbritann. 2006,
14:06 Minuten

Ein Vater ent-
deckt die Äng-
ste seiner Kind-
heit wieder, als
eine gewalttäti-
ge Gang sein Heim terrorisiert. Ein intensiver, har-
ter Film, der oft für Diskussionen sorgt und mit vie-
len internationalen Preisen ausgezeichnet wurde.

Felix
Anselm Belser
Deutschland 2011,
43 Sekunden

Nach dem läng-
sten Film im Pro-
gramm kommt
nun der kürze-

ste. Sein Fazit: Jede Aktion löst eine Reaktion aus.

Formic
Roman Kälin,
Florian Wittmann
Deutschland 2009,
3:43 Minuten

Ein Skateboard-
film.
Hauptdarsteller:
der Skateboar-
der Dennis
Gläser und eine
Ameise. Oder: wie das Rollbrettfahren das Mikro-
universum beeinflusst und umgekehrt.
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Fortsetzung Best Of-Special



One Shot
Dietrich
Brüggemann
Deutschland 2011,
11:00 Minuten

Kerem ist
Türke und soll
seine Schwester
per Ehrenmord ins Jenseits befördern, weil sie vom
Glauben abgefallen ist. Er selbst ist aber auch nicht
der ideale Muslim - er ist schwul. Lauter üble Kli-
schees? Richtig. Denn dies ist nur der Beginn eines
Films im Film, bei dem alle mit besten Absichten
einen Spot gegen Rassismus drehen wollen.

Sinfonie der Dumpfbacken
Volker
Heymann
Deutschland
2011, 5:00
Minuten

Krisensit-
zung in der
Zentrale
des Wackel-
dackel-

Herstellers. Die anwesenden Außendienstler sind
perfekte Vertreter ihres kopfnickenden Produkts,
und sie sind genauso uninspiriert. Neuen Schwung
bringt erst die weibliche Kollegin.

Mobile
Verena Fels
Deutschland
2010, 6:00
Minuten,
Animationsfilm

An einem
Mobile hängen
verschiedene Tiere. Eine einsame Kuh möchte zu
dem Mäuschen, das aber weit weg auf der anderen
Seite hängt. Die Kuh beginnt zu schaukeln, so dass
das ganze Mobile in Bewegung gerät. Die rasante
und ausgefeilte Animation war Gewinner im Kinder-
programm 2011 - ein Gewinn auch für die Großen!
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Ende gegen 20:55 bzw. 22.45 Uhr
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Workshop TrickfilmZeichnen
mit Sabine Wiedemann

Für Kinder
von 8 - 13
Jahren bieten
wir am Don-
nerstag und
am Freitag
um 16.15 Uhr
(nach dem
Kinderfilm-
programm)
einen Trick-
film-Work-
shop an, der
etwa zwei
Stunden
dauert.
Unter der
Anleitung von
Trickfilmregisseurin Sabine Wiedemann können die
Kinder eine kurze Tricksequenz auf Kinofilm-Mate-
rial selber zeichnen und malen. Dabei erkennt man,
wie aus vielen Einzelbildern Bewegung entsteht und
wie viel Aufwand ein gezeichneter Trickfilm er-for-
dert. Immerhin muss man für eine Sekunde Film 24
Einzelbilder malen!
Jedes Kind erstellt ein Teilstück eines Gemeinschafts-
films. Am Ende - gegen 18.15 Uhr - kann man sich
den selbstgemachten Trickfilm (zusammen mit den
abholenden Eltern) auf der großen Kinoleinwand
anschauen.

Teilnahmegebühr: 8,00 Euro, zusammen mit dem
Kinderprogramm um 15.00 Uhr 10,00 Euro.

Anmeldung bis zum 10. April unter
09721/803577 oder kulturpackt@gmx.de

Mit Unterstützung der Kommunalen Jugendarbeit
der Stadt Schweinfurt

KINDER-SPECIAL



Kino 1 Kino 2

Kinder 15.00 Uhr

Prog. A 19.00 Uhr Prog. B 19.30 Uhr

Prog. A 21.45 Uhr Prog. B 22.15 Uhr

Prog. A 12.30 Uhr Prog. B 12.30 Uhr

Kinder 15.00 Uhr

Prog. B 19.30 Uhr Prog. A 19.00 Uhr

Prog. B 22.15 Uhr Prog. A 21.45 Uhr

19.00 Uhr
Preisverleihung Regionalfilm

+ Best Of-Special

Best Of 21.00 Uhr
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Saal

Donnerstag,
17. April

Freitag,
18. April

Samstag,
19. April

PROGRAMMÜBERSICHT

IN EIGENER SACHE

DIe Kurzfilmtage sind eine gemeinsame Veranstal-
tung von KulturPackt und dem Kino KuK.

Das KuK ist das einzige Programmkino im Schwein-
furter Raum und wurde schon vielfach für sein gu-
tes Filmprogramm ausgezeichnet. Wer Interesse an
Filmen außerhalb des amerikanischen Mainstream-
Kinos hat, kann den wöchentlichen E-Mail-Newslet-
ter bestellen, der immer aktuell über das Filmpro-
gramm der kommenden Kino-Woche informiert:
einfach eine Mail an info@kuk-kino.de senden.

Der KulturPackt für Schweinfurt e.V. wurde zur För-
derung und Vernetzung des Kulturlebens in
Schweinfurt gegründet. Er berät und unterstützt
Künstler aus der Region und veranstaltet neben
den Kurzfilmtagen u. a. das Straßenmusikfestival
„Pflasterklang“, die „Nacht der Kultur“, interessante
Kulturfahrten und Ausstellungsprojekte wie das
Kunst-Karrée im Altstadtviertel oder „Kunst20“ letz-
tes Jahr im Spitalseebunker.

Der KulturPackt hat rund 270 Mitglieder und würde
sich über weitere freuen. Kontakt siehe Rückseite.

Die Kurzfilmtage 2015
finden vom 2. - 4. April statt.

Filmeinreichungen von Filmemachern
aus der Region bis zum 10. Februar 2015



15.Schweinfurter Kurzfilmtage
Eine gemeinsame Veranstaltung von KulturPackt und KuK

Weitere Informationen
und Filmeinreichungen beim
KulturPackt für Schweinfurt

Tel. 09721/803577 • Fax 803066
Burggasse 2, 97421 Schweinfurt

E-Mail: kulturpackt@gmx.de
Internet: www.kulturpackt.de

Filmauswahl
Gerald J. Günther (KulturPackt)

Wir danken
Allen Helfern und Unterstützern der

Kurzfilmtage, ganz besonders
Thomas Schulz, dem VHS-Filmforum

- und allen Filmemachern!

Gestaltung
Blumenkraft Design, Kützberg

Auflage & Druck
8400 Ex. / Druckerei Rudolph, Ebertshausen

Der KulturPackt wird unterstützt von der
Stadt Schweinfurt

Eintrittspreise:

8,00 Euro / ermäßigt 7,00 Euro
Kinderprogramm 3,50 Euro
Wir empfehlen sehr, sich die Karten

rechtzeitig zu reservieren! Telefonische
Kartenvorbestellung: 09721/82358

Mit der Eintrittskarte können Sie bestimmen,
welches Ihr Lieblingsfilm und der beste

Regionalfilm war. Notieren Sie die Titel auf die
Rückseite und werfen Sie die Karte nach der
Vorstellung in den aufgestellten Sektkübel.

Den Meistgewählten aus jedem Block zeigen wir
nächstes Jahr noch einmal, der Gewinner der

Regionalfilme erhält 250 Euro.




